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Kurzanleitung für die  
 

BBV Glasfaser-Konfiguration 
 

in Ihrer AVM FRITZ!Box 7360 oder 7490 
 

(mit und ohne TR069)
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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

vielen Dank, dass Sie sich für einen Glasfaseranschluss der Breitbandversorgung Deutschland oder einer 
ihrer Regionalgesellschaften entschieden haben. Auf den folgenden Seiten zeigen wir Ihnen, wie Sie Ihre 
AVM FRITZ!Box konfigurieren müssen, um die von Ihnen gewählten Produkte nutzen zu können. Diese 
Anleitung wurde speziell für die von uns empfohlenen Modelle 7360 und 7490 geschrieben, eignet sich 
aber generell auch für andere AVM FRITZ!Box Typen. 

Die Geräte richtig miteinander verbinden

1.	Stecken Sie das mitgelieferte gelbe Netzwerkkabel in die gelbe Netzwerbuchse LAN1 der FRITZ!Box.
2.	Stecken Sie das andere Ende des Netzwerkkabels in den passenden Anschluss des  
	 Alcatel Lucent-Modems.
3.	Verbinden Sie die FRITZ!Box mit dem Stromnetz.

HINWEIS: Bitte nutzen Sie die seitens AVM zur Verfügung gestellte, sehr umfangreiche FRITZ!Box-Doku-
mentation, um sich über weitere Funktionen zu informieren. Diese Anleitung beschreibt nur die Konfigu-
ration des BBV-Internetzugangs und des Telefonie-Dienstes. Bitte prüfen Sie auf der AVM Homepage die 
Verfügbarkeit einer neuen Firmware für Ihre FRITZ!Box.

Konfigurationsanleitung für BBV Glasfaser

 Warenzeichen: AVM und FRITZ! sind eingetragene Warenzeichen der AVM Vertriebs KG.
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Konfigurationsanleitung für BBV-Dienste MIT TR069

1.	Stecken Sie den mitgelieferten USB-Stick in die dafür vorgesehene USB-Buchse der FRITZ!Box und 
warten Sie. Trennen Sie die FRITZ!Box auf keinen Fall vom Stromnetz.

2.	Nach ca. 5 Minuten leuchtet die INFO LED. Der Internetzugang und alle Telefonrufnummern sind nun 
fertig konfiguriert. Sie können den USB-Stick herausziehen.

3.	Viel Spass mit Ihrem BBV-Glasfaseranschluß. 

Anmerkung für Kunden der BBV Rhein-Neckar: Falls Sie noch einen Anschluss nutzen, der bei seiner In-
betriebnahme nicht mit TR069 eingerichtet wurde, so können Sie TR069 auch nachträglich noch nutzen. 
Den dafür notwendigen USB-Stick erhalten Sie bei unserem Support.

Standardmässig werden alle Anschlüsse der BBV über das Protokoll TR069 konfiguriert und in die Fernwar-
tung einbezogen. Im Rahmen der Ersteinrichtung muss der mitgelieferte USB-Stick einmalig für die Konfi-
guration von TR069 genutzt werden. Gehen Sie bitte wie folgt vor: 
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1.	Tragen Sie „fritz.box“ als Adresse 
in Ihren Browser ein. 

2.	Nach kurzer Zeit gelangen Sie auf 
die Benutzeroberfläche der FRITZ!-
Box.  
Sollte die Eingabe von „fritz.box“ 
nicht zum Erfolg führen, geben Sie 
in die Adresszeile die IP-Adresse 
„169.254.1.1“ ein.

3.	Vergeben Sie ein Kennwort.

4.	Klicken Sie anschließend auf „OK“. 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.	Beenden Sie den Einrichtungsas-
sistenten, indem Sie auf „Assisten-
ten beenden“ klicken.

Konfigurationsanleitung für BBV-Dienste OHNE TR069
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Konfiguration des Internetzugangs

1.	In der Benutzeroberfläche wech-
seln Sie von der Standard-Ansicht  
in die erweiterte Ansicht.  
 
Klicken Sie dazu einmal auf „Stan-
dard“. 
 
 
 

2.	Die erfolgreiche Umschaltung er-
kennen Sie am Wort „Erweitert“. 
 
 

3.	Wechseln Sie nun bitte in das 
Untermenü „Internet / Zugangs-
daten“, um die Konfiguration zu 
beginnen.
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Konfiguration des Internetzugangs

1.	Wählen Sie den Tab „Internetzu-
gang“ aus.

2.	Wählen Sie im Ausklappmenü „In-
ternetanbieter“ den Eintrag  „Wei-
tere Internetanbieter“ aus. 
 
 
 
 
 
 
 

3.	Wählen Sie im sich öffnenden Aus-
klappmenü „Anderer Internetan-
bieter“ aus.

4.	Tragen Sie im Leerfeld hinter „Na-
men“ „BBV Internet“ ein.
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Konfiguration des Internetzugangs

1.	Nachdem Sie den Namen „BBV 
Internet“ eingegeben haben, öffnet 
sich das Menü, um weitere Einga-
ben zu ermöglichen.

2.	Wählen Sie im Bereich „Anschluss“ 
die Auswahl „Externes Modem oder 
Router“ aus.

3.	Wählen Sie die Betriebsart „Inter-
netverbindung selbst aufbauen“.
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Konfiguration des Internetzugangs

1.	Tragen Sie folgenden Benutzerna-
men ein: „bbv-ftth-7490“. 

2.	Tragen Sie ein beliebiges Kennwort 
ein. Dieses Feld darf nicht leer blei-
ben.

3.	Klicken Sie auf „Verbindungsein-
stellungen ändern.“

4.	Wählen Sie „Dauerhaft halten“ aus.

5.	WICHTIG: Aktivieren Sie „VLAN für 
den Internetzugang verwenden“ 
und tragen Sie unbedingt bei den 
VLAN-Einstellungen als VLAN-ID 
„7“ ein.

6.	Aktivieren Sie „Internetzugang 
nach dem Übernehmen prüfen“ 
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Konfiguration des Internetzugangs

1.	Die anschließende Prüfung zeigt 
Ihnen, ob der Internetzugang rich-
tig eingerichtet wurde.

2.	Fertig. 
 
Sie können nun Ihren BBV DSL 
Internetzugang nutzen. 
 
Hinweis: Die Einrichtung des Tele-
fonie-Dienstes beschreiben wir auf 
den folgenden Seiten.
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1.	Wechseln Sie in der Benutzerober-
fläche auf „Netzwerk / Heimnetz / 
Heimnetzwerkübersicht“. 

2.	Wählen Sie den Tab „Netzwerkein-
stellungen.

3.	Nehmen Sie im Bereich LAN-Ein-
stellungen Änderungen vor. 
 
FRITZ!Box 7360: Markieren Sie für 
LAN 1 - 2 den Power Mode. 
 
FRITZ!Box 7490: Markieren Sie für 
LAN 1- 4 den Power Mode. 
 
Anmerkung: Die Geschwindigkeits-
angaben sind technische Werte.

4.	Bestätigen Sie mit „Übernehmen“.

AVM 7360 - wichtiger Konfigurationshinweis
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Diese Anleitung beschreibt die Einrichtung des Telefoniedienstes der BBV Deutschland oder einer 
ihrer Tochterfirmen. 

Bitte konfigurieren Sie zuerst die Rufnummern und anschliessend die Anschlusseinstellungen 
(Seite 16). Bitte konfigurieren Sie alle Rufnummern, die Sie von uns erhalten haben. Dafür müs-
sen Sie für jede Rufnummer die Schritte der Seiten 12 - 16 durchlaufen.

Anmerkung: Bitte beachten Sie, dass Sie die Benutzeroberfläche von der Standard- in die erwei-
terte Ansicht umschalten müssen, um diese Einstellungen vornehmen zu können (vgl. Seite 5).

WICHTIGER HINWEIS!
Die von der BBV erhaltenen Rufnummern sind nur zur Nutzung an Ihrem Festnetzan-
schluss vorgesehen. Nur so ist sichergestellt, dass ein Notruf einer Adresse zugewie-
sen werden kann. Die sogenannte nomadische Nutzung in einem Mobiltelefon ist zwar 
technisch möglich aber rechtlich ausgeschlossen und führt im Notruffall dazu, dass 
die Einsatzkräfte den in den Kundendaten erfassten Standort des Festnetzanschlusses 
anfahren. 

Konfiguration des BBV-Telefoniedienstes
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Konfiguration der BBV-Rufnummern

1.	Wählen Sie in der linken Seitenleis-
te den Bereich „Telefonie / Eigene 
Rufnummern“ aus. 

2.	Klicken Sie auf „Neue Rufnummer“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.	Wählen Sie die voreingestellte Op-
tion „IP-basierter Anschluss“ aus. 

4.	Klicken Sie auf „Weiter“. 
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Konfiguration der BBV-Rufnummern

1.	Wählen Sie „anderer Anbieter“ aus.

2.	Tragen Sie bei A) die Rufnummer 
aus der Zugangsdatenübersicht / 
Telefonie-Daten ein.

3.	Nutzen Sie eine Telefonanlage hin-
ter Ihrer FRITZ!Box, dann müssen 
Sie bei B) die Rufnummer OHNE 
Vorwahlen eingeben.  
Hinweis: Jede Rufnummer eines 
evtl. Rufnummernblocks muss ein-
zeln angelegt werden. 
Falls Sie keine Telefonanlage 
nutzen, so können Sie bei B) eine 
beliebige Rufnummer eintragen, 
die Sie intern nutzen möchten.

4.	Tragen Sie „Benutzername“ und 
„Kennwort“ ein.

5.	Bei Registrar tragen Sie bitte  
„sip.vitroconnect.de“ ein.

6.	Wählen Sie „Inband“ im Bereich 
„DTMF-Übertragung“ aus.

7.	Klicken Sie auf „Weiter“.

Telefoniedaten SIP Benutzername
Telefoniedaten SIP Passwort

sip.vitroconnect.de

A) Telefoniedaten SIP Benutzername B) Rufnummer 

  Inband



14

©
 2

01
6 

- 
A
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n 

- 
B
re

itb
an

dv
er

so
rg

un
g 

D
eu

ts
ch

la
nd

 G
m

bH
 -

 V
1.

1.
1 

  
01

.0
8.

20
16

Konfiguration der BBV-Rufnummern

1.	In der folgenden Ansicht  erhalten 
Sie eine Zusammenfassung der 
eingegebenen Daten. 

2.	Klicken Sie auf „Weiter“, um die 
Daten zu speichern. 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.	Sie erhalten die Bestätigung, dass 
die Daten gespeichert wurden.

4.	Nach erfolgreicher Prüfung erhal-
ten Sie eine Bestätigung.

5.	Klicken Sie auf „Weiter“.

Ihre Rufnummer 0049...
Ihr Passwort
sip.vitroconnect.de
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Konfiguration der BBV-Rufnummern

1.	In der Zusammenfassung sehen 
Sie nochmals alle Daten.   
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1.	Bearbeiten Sie die Rufnummer, in-
dem Sie in der Zusammenfassung 
auf das mit dem Pfeil markierte 
Symbol klicken.

2.	Ändern Sie nichts an den Einstel-
lungen im Bereich Anmeldedaten.

3.	Ändern Sie die Markierungen im 
Bereich „Rufnummernformat“ ge-
mäß Bild links:

Landesvorwahl: „Keine“

Ortsvorwahl „Mit Präfix“

Aktivieren Sie die Einstellungen für 

„Notrufe“ und „Sonderrufnummern“. 

4.	Speichern Sie die Einstellungen.
5.	Führen Sie diese Änderung für alle 

BBV Rufnummern durch.
6.	Fertig.

7.	Haben Sie weitere Rufnummern 
von uns erhalten? Wiederholen Sie 
den Prozess, um alle Rufnummern, 
SIP-Benutzernamen und Pass-
wörter einzutragen beginnend auf 
Seite 11. 

Konfiguration des BBV-Anschlusseinstellungen
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1.	 Klicken Sie auf den Tab „Anschlussein-
stellungen“.

2.	 Wählen Sie „Deutschland“ aus, geben 
Sie bei der Landesvorwahl in das erste 
Feld darunter „00“ und in das zweite 
„49“ ein.

3.	 Bei der Ortsvorwahl geben Sie in das 
erste Feld darunter „0“ gefolgt von 
ihrer Ortsvorwahl ohne die führende 
„0“ ein.

4.	 Wählen Sie bei  „Ausgehende Rufnum-
mer“ die Rufnummer für abgehende 
Gespräche aus. 

5.	 Bestätigen Sie mit „Ok“.

Konfiguration der BBV-Anschlusseinstellungen



18

©
 2

01
6 

- 
A
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n 

- 
B
re

itb
an

dv
er

so
rg

un
g 

D
eu

ts
ch

la
nd

 G
m

bH
 -

 V
1.

1.
1 

  
01

.0
8.

20
16

Sind Fragen offen geblieben?

Bitte wenden Sie sich an die Mitarbeiter unserer Regionalgesellschaften.

Die Kontaktdaten finden Sie unter

	 www.bbv-rhein-neckar.de/support

	 www.bbv-muensterland.de/support

	 www.bbv-ostwestfalen.de/support


